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Schwerstkranke besser versorgen 
Rotes Kreuz Krankenhaus Kassel und Universitätsklinik in Göttingen kooperieren bei medizinischer Weiterbildung 

KASSEL. Eine wissenschaftli- Fort- und Weiterbildung für 
che Koopera tion zwischen Pallia tivrnediziner" , so Dr. 
dem Roten Kreuz Kranken- Wolfgang Spuck, Internist und 
haus Kassel und der Univer- Leiter des Palliativbereichs 
sitätsklinik Göttingen will die am Roten Kreuz Krankenhaus 
Palliativmedizin in der Mitte und gemeinsam mit seinem 
Deutschlands etablieren. Ziel Göttinger Kollegen Dr. Diet
ist die Gründung einer Aka- mar Beck Kursleiter. Entspre
demie noch in diesem Jahr. chende Angebote existierten 
Zum Auftakt der Initiative nur noch in Bonn, Köln, Dres
nahmen 23 Ärzte aus ganz den und Münc.hen. Mit der 
Deutschland an einem Basis- Einrichtung einer Akademie -
kurs Palliativ medizin im Standort Kassel oder Göttin
Schlosshotel Wilhelmshöhe gen - ist auch die Ausweitung 
teil. "Dieser Kurs schließt eine des Lehrprogramms auf Pfle
geografische Lücke bei der gekräfte geplant. Getragen 

wird das Projekt vom Verein 
der Förderer des Kasseler 
Hospitals und dem Förderver
ein für Palliativpatienten der 
Uni-Klinik Göttirigen. 

Palliativmedizin hat den 
Anspruch, das Leiden 
Schwerstkranker und Ster
bender zu verhindern und fin
det vor allem bei Tumorer
krankungenAnwendung. Her
vorgegangen aus der Hospiz
bewegung, verfolgt sie einen 
interdisziplinären und multi
professionellen Ansatz: unter 
Einbeziehung aller an der Be-

\. 

handlung beteiligten Ärzte 
und Fachrichtungen sowie der 
Pflege, psychologischen, so
zialen und geistlichen Betreu
ung. 

"Deutschland ist im Ver
gleich zu andern Ländern pal 
liativ unterversorgt" , so 
Spuck. In Kliniken wie im am
bulanten Bereich fehle häufig 
das nötige Fachwissen. Doch 
Palliativmedizin sei gesell
schaftlich und politisch ge
wollt, "auch d ie Krankenkas
sen ziehen mit ". Im Palliativ
bereich des Roten Kreuz 

Krankenhauses stehen vier 
Zimmer mit maximal sechs 
Betten zur Verfügung. Etwa 
die Hälfte der Patienten dort 
kann nach der Behandlung 
wieder entlassen werden . Der 
andere Teil befindet sich im 
Endstadium der Erkrankung, 
die Patienten werden in den 
Tod begleitet. (PFI ) 

~ Informationen zur Pallia
tivmedizin: Verein der Förde
rer des Kasseler Hospitals, 
Bergmannstraße 32, 34 121 
Kassel, e 0561/6025848. 
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